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Change Management als Erfolgsfaktor 
EINFÜHRUNG 

 Sowohl die einzelnen Mitarbeiter als auch die gesamte Organisation  
stehen einem veränderten Umfeld gegenüber 

 

 Diese Veränderungen müssen demnach professionell gemanagt werden,  
um den fortlaufenden Betrieb nicht zu stören 

 

 Veränderungsprozesse haben erheblichen Einfluss auf den Erfolg  
von Unternehmen   

„Change Management ist die gezielte Planung und Durchführung aller Aktivitäten, 
welche die betreffenden Führungskräfte und Mitarbeiter auf die zukünftige Situation 
vorbereiten und ihnen eine möglichst optimale Umsetzung der veränderten 
Aufgaben ermöglichen.“ (Quelle: Stolzenberg/ Heberle) 
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Wie wichtig ist Change Management heute und  
wie wichtig wird es 2012 sein? 

sehr wichtig

wichtig

weniger wichtig

unbedeutend

Change Management als Erfolgsfaktor 
BEDEUTUNG VON CHANGE MANAGEMENT FÜR MANAGER 
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Über 90 Prozent der Unternehmen finden derzeit bereits Change 
Management bedeutsam und die Bedeutung wird noch weiter steigen. 

2010 2012 
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Change Management und Sollbruchstellen  
FALLSTRICKE UND FOLGEN 

Strategie 

Organisation 

Kultur 

 Welche Vision haben Sie? 
 Welche Ziele verfolgt Ihr 

Unternehmen? 

 Welche Unternehmenskultur 
ist notwendig? 

 Wie sollen Ihre Mitarbeiter sein? 

 Welche Strukturen und Prozesse 
sind notwendig? 
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Change Management und Sollbruchstellen 
FALLSTRICKE UND FOLGEN 

Mögliche Fallstricke:      
 
Kein gemeinsames Wertesystem 
 
Kein Vertrauen zum Management  
 
Timing der Veränderung wird nicht berücksichtigt (zu früh, zu spät, zu schnell) 
 
Kein gemeinsames Problembewusstsein 
 
fehlendes Verständnis der Mitarbeiter 
 
Keine aktive Beteiligung der Mitarbeiter oder Angst vor zusätzlicher Arbeit   
 
Mitarbeiter sind nicht vollständig informiert 
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Change Management und Sollbruchstellen 
FALLSTRICKE UND FOLGEN 

Mögliche Folgen für das Unternehmen:    
 
Unsicherheit und Unruhe bei Mitarbeitern  
 
sinkende Motivation und somit auch sinkende Produktivität       
 
Zahl der Kündigungen steigt  
 
Hohe Folgekosten für das Unternehmen  
 
Widerstände gegen den Wandel, da Veränderungen oft überraschend kommen 
oder bedrohend wirken (z.B. Angst wegen drohendem Arbeitsplatzverlust) 
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Lösung: Mitarbeiter frühzeitig und offen über Ziele und 
Ursachen des Wandels informieren, denn … „der Faktor 
‚Mensch‘ ist wesentlicher Bestandteil aller Veränderungs-
prozesse und gleichermaßen der kritische Erfolgsfaktor.“ 
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Change Management und Sollbruchstellen 
FALLSTRICKE UND FOLGEN 
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VERÄNDUNGS- 
DIAGNOSTIK  

VERÄNDERUNGS- 
BEGLEITUNG 

VERÄNDERUNGS- 
EVALUATION 

Den Wandel gestalten 
PROJEKTPLANUNG 
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Den Wandel gestalten 
PROJEKTPLANUNG 

VERÄNDUNGS- 
DIAGNOSTIK  

VERÄNDERUNGS- 
BEGLEITUNG 

VERÄNDERUNGS- 
EVALUATION 

ZIELSTELLUNG KICK OFF UMSETZUNG SOLL-IST TRANSFER 
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Den Wandel gestalten  
PROJEKTPLANUNG 

DIAGNOSTIK  UMSETZUNG & BEGLEITUNG 

Analyse der Akteure: 
 
…aus Sicht der Beteiligten wird die 
Veränderungsbereitschaft & -kompetenz erhoben 
 

…Ergebnis ist die Ermittlung von Promotoren und 
Ansatzpunkten sowie der Erfolgswahrscheinlichkeit 
des Veränderungsprozesses 

Analyse des Umfeldes: 
 
…Erhebung von strukturellen Gegebenheiten, die 
für die Umsetzung förderlich und hinderlich sind 
 
…Ergebnis ist die Ermittlung einer strukturellen 
Übersicht und den damit verbundenen 
Erfolgswahrscheinlichkeiten 

Umsetzung 
 
…Definitionen von Meilensteinen und Kennzahlen  
 

…Einbezug aller direkten und indirekten 
Projektbeteiligten  
 

…Durchführung von punktuellen Schulungen und 
fortlaufenden Coachings 

Veränderungskommunikation: 
 
…Definition des Kommunikations- und Informa-
tionsprozesses 
 

…Aktive Steuerung der Kommunikationsprozesse 
 

…stetige Sicherung der Zufriedenheit bei allen 
Beteiligten 
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Veränderungskommunikation 
WOZU EINE KOMMUNIKATION DER VERÄNDERUNGEN? 

Durch Veränderungskommunikation Hindernisse überwinden 
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• Kontinuierliche, vollständige und zielgruppengerechte Informationsvermittlung 
der Projektergebnisse durch ein klares internes Kommunikationsmanagement 
(Newsletter, Mitarbeiterzeitung, Broschüren, Aushänge, Intranet u.a.)  

 
• Möglichkeit von Rückmeldungsschleifen  
 
• Entwicklung und Förderung einer Unternehmenskultur, die es ermöglicht, nicht 

nur die Bedrohungen, sondern hauptsächlich die Chancen der Veränderungen zu 
erkennen und zu nutzen 

 
• Training und Coaching von Führungskräften zu Kommunikationsprozessen 
 
• Klares Informationsmanagement  
 
 

 

Veränderungskommunikation 
KLARER KOMMUNIKATIONS- UND INFORMATIONSPROZESS 
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Veränderungskommunikation 
AKTIVE STEUERUNG DER KOMMUNIKATIONSPROZESSE 

• Adäquate Information der Stakeholder (Führungskräfte, Mitarbeiter, Kunden) 
 

• Abbau von Widerständen durch regelmäßige, geplante und zielgerichtete 
Kommunikation: 

Notwendigkeit und Ziele des Projektes müssen von Anfang an klar 
kommuniziert werden  

Mitarbeiter müssen in regelmäßigen Abständen über Projektstand, 
Zwischenergebnisse und Erfolge informiert werden 

 
• Kommunikation dient in Unternehmen einerseits der Orientierung und befriedigt 

auf der anderen Seite gleichzeitig ein soziales Grundbedürfnis aller Beteiligten: 

zufriedene Mitarbeiter sind motivierter 

die Leistung des gesamten Unternehmens wird gesteigert 
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Veränderungskommunikation 
MITARBEITERZUFRIEDENHEIT 

 Sowohl Mitarbeiter, als auch Geschäftsführung und das gesamte Umfeld 

akzeptieren und verstehen den Change-Prozess und seine Notwendigkeit  

 

 Alle Beteiligten können sich mit den Unternehmenszielen identifizieren 

 

 Mitarbeiter sind  motiviert, die geplanten Veränderungen durchzuführen 

 

 Mitarbeiter können ihre täglichen Aufgaben und Ziele aus der Gesamtstrategie 

ableiten 

 

 Feedback führt zu kontinuierlicher Verbesserung 



Haben wir Sie 
neugierig gemacht? 

 WIR FREUEN UNS, SIE KENNENZULERNEN. 
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